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zu einer Abgebildeten Teutſch⸗ 
Poeciſchen 


8.2 den 22. Tayo 
nats⸗Tag / deſß jeztlauffenden 
azken Sabres / 
In der Schule zu St. Eliſabet / 
Don End⸗benennter bluͤhenden Jugend 
fol angeſtellet werden. 
мы 
Breglaw 
Quite Georg Baumann. 
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Pee SERS SSeS ee TII 
Diogenes Cynicus inEpift. ad 


n Apollexidem. $ 
рису vypne хоху de T däi 272022 ara 


ео; ‚hoc eft: interprete Mich. Piccarto Decad, 12. Ob- 
fervat. Hiftorico-Politic. cap. 5. 


Non decet inventionem utilem propter ætatem reji- 
cere, fed grato potius animo accipere, 


Philoftratuslib.6. de Vita Apol- 
Fr | lonii cap. 8. 572 
0875 Yap ń ver Ml тат), Aen aura Ато» 2: ил ин dv тў 
Vip. 1. e. eod. Interp. Nonarcendaeltadeo adolefcentia, 
quafi non posfit aliqua rectiùs fenioribus percipere. 


Galenus z. de Facult. Natural. 


Que priores multorum annorum fpatio invenerunt. , 
pofteriores accipientes, & his addentes ‚rem complentatd; 
perficiunt, ` Neq; verd quidquam detrahitur Veterum. 
gloria, fi & juniores aliquod fui profectus edant fpecimen: 
Adduntenim folúm quzdam iis, que Veteres invenére,, 
Semperautem major laus inventionis quàm complemen- 
ti. Facile quippe eft inventis jam addere aliquid, utà 
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Sem Guͤnſtigen Lefer 

Meinen Gruß vnd alles Gutes. 
KSM (ib Menſch vnd Vieh in dieſem Hul dnen 
* Mayen / 
Gb juͤngung der Natur von Hertzen grund erfrewen / 
Vnd alles Land vnd Stadt in held und alo pagiris 
guſchauen wie das Jahr vom GE ven Rebe geziert. 
Alß hat fib auch ein Chor von Juͤnglingen vnd Knabẽ⸗ 
Die jhre zarte Bruſt mit Kunſt vnd Sprachen laben⸗ 
Gemacht auff Pindus Berg / vnd ſolche Mayen ⸗Euſt 
Erwelht vor Ihren Geif den beſten Tranck vnd Koſt. 
Wie fol ſte aber nicht die Nayen⸗Euſt erqtiicken / 
Da fie doch alles kan was At hem hat entzuͤcken? 
Shaw wie den Augenſchein der Blume bundce tracht / 
Der Baͤume gruͤnes Kleid fo froh vnd ſicheig macht. 
Hat auch Apellis Hand ſo kuͤnſtlich fuͤrgemalet 
Ein Conterfey vnd Bild / das Rebender geſtralet / 
9116 onfer ſchoͤnſte Shay die new⸗geborne Welt / 
Sie eine Königin in Purpur fuͤrgeſtellt? 


Shaw wie der Vogel Chor / cheils in den gruͤnen Sale 


dern A (dern / 
Theils an der Gaſſer bach /cheils in den ſchoͤnen Xel- 
Viel tauſend Arcen klingt / daß auch der Biederſchall / 
Der ufft vnd Zungen⸗Kind / gibt einen Segenball. 
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Das Scho wird Berg⸗ ab ins cieffe Thal dix fagen / 
Vas vor ein (hones Lied die Wachtel hat geſchlagen / 
Die Nachetgall gechoͤnt / ote Lerche tirelire / 
Vnd was mehr Saͤnger⸗Volck in Euͤfften muficive, 
Wie kan dich der Geruch / wann jąc die Baume bluͤhen 
Vnd Blumen ſprieſſen five jemehr ond mehr duꝛchztehẽ. 
Ja nimfu was in Nund von Reld⸗ vnd arten ⸗frucht/ 
So ifta wie Bienenkoſt vnd lauter Neccar⸗Lucht. 
Auch dieſer fonat (ol den Honigſeim verfüffen, (ſen⸗ 
Shaw wie der Bienen Bolck den Perlen⸗Taw 8474৫? 
Wann Morgends ſchwigt die Rufe was eine Gilber- 

| acht (macht. 
Durch Wirckung deß Өс сав in feiner Schoß ge- 
Was wirſtit ſanffter wol in allen Adern fuͤhlen⸗ 
ME wann die Gute vnd Werk mit kuͤhlem blaf fpielen: 
Aug welcher ſchoͤnen Luft die исип her eneſteht / 
Daß alles was im See / vnd in den Waͤldern geht / 
Фи? auff der Erden lebe/ fep erſt er ſchaffen worden 


Зи folder Prühlings⸗ geit da allen Sang vnd Orden ` 


Die craͤchtige Natur den Dingen hat gemacht / 

Da Titan eyſtes mal gewechſelt Lag vnd Nacht. 

Wie were madcig doch das Welt⸗werck außzuſtehen 

Der Hig vnd Proſt⸗beſchwer/ wann nicht auch ſolte 

IB miccelbares ding die kuͤhle Kruͤlings⸗Eufft (gehen 

Durch einen ſanfften blaß in ſchwangrer Erden 29 5 
Wei 
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Heil dann gedachtes Chor / der weiſen Pier innen 
Nach ihrer ſchwachen ха сонс / Kunſt / vnd fir- 
Die ſchoͤne ahen⸗Euſt / von Niemand an verlaßt / nẽ⸗ 
luf eignen trieb vnd churſt in Reime hat ver faßt: 
AB wil ich Brechalb die Herren dienſtlich laden 

In jhren ſchlechten Hee / ſie wollen ohne Schaden 

Ein jeder feines Ampts / ſich willig ſtellen ein / 

Dd mit der Jugend Luft vergnuͤget etwas fein, 
Beech aber kuͤrtzlich auff. Zu erſt wird in dem Kran- 
Die ока auffgefuͤhrt / wie fie im hoͤchſtem Slantze( ge 
Vorzetcen ward geehrt; fie craͤget einen Strauß / 
Vnd wil das Blum werck Euch zu Ehren ſtrewen auß. 
An dieſer ſchoͤnen dier vnd reichen Mayens⸗Gaben 
Bird fich der Herren Gunſt an Ginn vnd Leibe laben. 
Hernach wird fuͤrgeſtellt die Edle Garten-Lult/ 

So vlel dem Saͤrtner it bey erſter Chur bewuſt⸗ 

Mas wegen der Natur vnd Kunſt zum Garten weſen 


Das einer anlegt / (ol nach Welſcher Art erleſen. 


Dann zeigt der Garten fix Geh Blumen wunder- 
Die gleichſam Venus ſelbſt zuſammen fo gepaart. Care 
Dor andern muß zu erſt der Venus Roſe prangen / 
ME Blumen⸗Koͤniginn mit ihren Purpur - Wangen: 
Nach dieſer Koͤnigin koͤmpt an die Eilie/ 

Die weiſſer alf der Swan / alß Helffenbein/ vnd 
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Hierauf das 210006 folgt / benamt vom Herbſt vnd 
Merge / 

Mit dem in Menſchen Art der Echo pflag su fihergen / 

Noch eh es ward verkehrt. Nun kompt die Tul pan / 

Die einen Tuͤrckenbund an Barben trogen kan: 

Die Pitrpur⸗xot/ braun, blaw/ vnd weiß fib pflegt sur 
malen / 

Dio allzeit it gewandt nach Titans guͤldnen Scralen. 

Nach dieſem exice heran / die Blawe Hyacinch / 

Apollo hacce ja ſehr lieb das (hone Kind. 

Der Blumen Grdnung ſchleuſt in roth vnd weiſſem 

| Áleioe / 

Die Nelcke mancher Art / der Sommertage Erewde/ 
Die auch zit Winterzeit gedoͤrrt hat ſchoͤnen Slang / 
Mann eine Jung fraw hat bereitet einen Krantz. 
Auf ſolche Sarten⸗Euiſt folgt eine bey den Pluͤſſen/ 
Da ſich die Nafades deß Nereus Nymfen kuͤſſen. 

Die Waſſer⸗Etiſt gibt auch noch vbevfluͤſſig Rrucht / 
Mann haͤuffig der Neptun leſt fangen Schuppen zucht. 
dum dritten wird su lecze die Gald⸗Euſt aufgeführet / 
Da klein vnd hohes Wild in Waͤldern wird geſpuͤret / 
Wie manches Wildes Schwein / Reh / Hirſch vnd 
Buchs fib hegt / (ſchlaͤgt. 
Vas kuͤnfftig auff den Herbſt / der Jaͤger hetzt cee 
Biß 


C উজার тг RAS 


ent 


de / 
nag / 


и 


EL 
pe, 
hret / 
ret A 


lage. 
) 
Biß 


Biß endlich dieſe Cu mit lieblichem Geſange 
Die Nachtigall beſchleuſt / die da mit jhrem Klange? 
Nicht nux der Vogel⸗ſchaar / auch den (hen vberfinge⸗ 
Wain fie der Stimme chon nach tauſend arten zwingt. 
Keil dann mein Ruſen⸗Chor den May ſo abgeriſſen / 
Vnd vor die Augen ſtelle / alß wolt es gerne wiſſen 
Der Herren Vrtel ſpruch nach Warheic / nicht nach 
Sunt / (Kunſt. 
Gb fie encſchuldigt (eit / am Geiſte / Much vnnd 
Doch willen mit Vernunfft die Herren zubegreiffen / 
Gol ſchmecken eine Rrucht / fo muß De wol verreiffen. 
Gonſt iſt auch angenehm offt ein frühe Rrucht⸗ 
Die man nur auß Begier in halber Reifung fahi 
Mie aber auß der Bluͤt im Anfang if zuſchawen z 
Эш was vor Rruͤchte man zur Herbſtzeit koͤnne bawen: 
Go haben auch hieran die Herren zuerſehn⸗ | 
Was kuͤnffeig miceler Beie von jhnen wird geſchehn. 
Wird meinen Herren hier die Mayen⸗Euſt geliehen / 
Go wird die Edle Schaar zu hoͤherm angetrieben / 
Da fie den reichen Herbſt mit Jahren durch Ver ſtand 
Wol außgezeitet wird gewehren Geaoc vnd Land. 
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Nachfolgende Perſonen 


BAR werden 


Sigmund von Nimptſch in Geſtalt der Flora 
die Vorrede thun / 


: | 
2 Фон Rothe einen Garten / | 
Cͤhriſtian Walther die Roſe / 

Johannes Albrecht die Lilie / | 
Gottfried Neuman die Narciß / 
Johannes Dobenecker die Tulpe e 

Gottfried Hagenmuͤller die Hyacinth / 
Sigmund Pfeiffer die Nelcke / 
Joachim Nerger / eine Waſſer⸗Luſt / 

Andreas Scultetus / eine Wald⸗Luſt / 
Johannes Scheffler die Nachtigall / 
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